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 Oporto , das heißt der Hafen , ist in Portugal nächstLissabondiewichtigsteStadt.Werkenntnichtdenweltbe-rühmtenWein,welcheramFlusseDourowächstundvondiesemHafenansinalleWeltverführtwird?ErhatFeuerundKraftundistvortrefflich,wennerunverfälschtbleibt.AberleiderläßtsichkeineandereWeinartsoleicht,nachmachen",undunsereWeinkünstlerbringen„Portwein"indenHandel,derdenUferndesDourosofremdist,wiedieEisbärendenLändernunterdemAe-quator.Dochdavonsprechenwirspäter.

 Die StadtliegtetwaeinedeutscheMnleweitvonderMündungdesStromes,des-senBarresehrgefährlichistnnddieeinsah-rendenSchissezugroßerVor-sichtnöthigt;nmdieansdemWasserhervor-ragendenFel-senlagertsichSand,welcherdassersehrverän-derlichgestal-tet.Dieeng-lischeHandels-gesellschastinOportoschlugeinstderportu-giesischenRe-gierungvor,dieFelsenzusprengenunddieEinfahrtfreizumachen,aberdaraufgingmannichtein,weilmanjeneBarrefürdiebesteSchntz-

wehr des Ha - 9lUfl n0M ^ 2 " glez

 sens gegen Ueberfälle barbareskischcr Seeräuber hielt .UnddochwärendieFestungswerke,vonwelchendieMün-dungbeherrschtwird,vollkommenausreichendgewesen,jenenPiratendenZugangzuverwehrenundheutegiebtesjaohnehinkeineBarbareskenmehr.UebrigensistderDourobeiderStadtnichtvielbreiteralsderMainbeiFrankfurt,underkannauchnurSchiffetragen,welchehöchstensdrei-hundertTonnenLasthalten.

 Das südliche Gepräge der ganzen Stadt und ihresTreibensfälltdemReisendengleichbeimerstenBlickauf.SiestehtanundaufzweigroßenGranithügelnzubeidenSeitendesStromes,wennmandieOrtschaftenhübenunddrübenalseinGanzesrechnet.DieeigentlicheStadterhebtsichinderProvinzEntreDouroeMiuho,amrechtenUfer;ausdemlinkenstehtVillanovadeGaia(PortusCale,

daher dermePortugal),währenddieAltstadtimAl-terthnmalsCastrumno-vurnbezeichnetwurde.UeberdieHäuserragtdieDomkircheempor,welche1832vonDomPetroalsCi-tadellebenutztwurde,undinderThatbe-herrschtsiedieStadt.BeideTheilesind,wie

 ) as Bild zeigt ,durcheineHän-gebrückever-bunden.DerHafen,indemjährlichimDurchschnitteetwasmehralszweiTaufendSchiffeeinlau-fen,istsehrbe-lebtundmantrifftdortdieFlaggenalleraufSeefah-rendenVölker.AusderFernegesehen,bietetOportoeinenüberraschendenAnblickdar.DieStraßensteigenHügel-an,invielenhatmanTreppen-stufeneinge-hauen,manchesindeng,düster,

winkelig und natürlich sehr unbequem für den Verkehr .DieserhatsichdeshalbdieneuenStadttheileunddasUferausgewählt,unddortdrängensichdieGeschäftezusammen.HiersinddieGassenbreituudschnurgerade,diePlätzege-räumig,esfehltaberauchalleseigenthümlicheGepräge;siesindebenmodern,gleichartignndohnearchitektonischenCha-rakter,wiederneueAnbauinsovielenandernStädtenEuropa's;derhöhereKasernen-uudPappkastenstyl,welchen
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in Oporto .


